
 

 

 

 

 

 

Hannover, 25.4.2019 

 

Antrag gemäß §§10 und 32 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt 

Hannover 

 

Taubenplage eindämmen 

 

Der Stadtbezirksrat möge beschließen: 

 

Die Verwaltung der Landeshauptstadt Hannover wird aufgefordert, 

1. ein Taubenfütterungsverbot auszusprechen, 

2. geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um das Nisten von Tauben unter 

Brücken, Unterführungen, etc. zu verhindern und 

3. besonders verschmutzte Bereiche umgehend reinigen zu lassen. 

 

Begründung: 

 

Viele Fuß- und Radwege an Unterführungen sind durch nistende Tauben unter 

Brücken, wie z.B. im Bereich Bahnhof Karl-Wiechert-Allee, stark mit Taubenkot 

verschmutzt. Es kommt vor, dass Menschen und deren Bekleidung von den 

Tauben beschmutzt werden. 

 

Von Taubenkot geht eine Gesundheitsgefahr aus. Die Population an Tauben hat 

durch das unvernünftige Füttern von Tauben, insbesondere auch im 

Heideviertel, stark zugenommen. Durch ein Taubenfütterungsverbot, durch 

Vergrämen und technische Maßnahmen muss die Taubenplage im Stadtbezirk 

nachhaltig eingedämmt werden. 

 

 

 

Karsten Plotzki 

Herr Bezirksbürgermeister Henning 

Hofmann 

im Stadtbezirksrat Buchholz-Kleefeld 

 

über den Fachbereich Personal und 

Organisation, 

Rats- und Stadtbezirksangelegenheiten, 

OE 18.62.04 (BRB) 


